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Wenn Kinder leiden, sind Eltern 
oft hilflos und besorgt. Wenn Ju
gendliche auf der Suche nach 
Freiheit und Autonomie sich 
selbst aus den Augen verlieren, 
kann eine helfende Hand sehr 
nützlich sein. Die Kinder und  
Jugendpsychiatrie Graubünden 
(KJP Graubünden) stellt in sol
chen Situationen verschiedene 
Formen der Hilfe zur Verfügung, 
von Diagnostik und Psychothera
pie, über Schule und Internat. 
Am Samstag, 10. September, 
nutzt die KJP Graubünden die 
drei Jubiläen «35 Jahre Ambu
lante Angebote», «25 Jahre The
rapiehaus Fürstenwald» und «10 
Jahre Jugendpsychiatrische Sta
tion», um die Institution und de
ren Angebote der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Interessierte Besu
cher sind dabei eingeladen, ei
nen Blick «hinter die Kulissen» 
der KJP Graubünden zu werfen. 
Auf Gross und Klein wartet ein 

Hilfe für Kinder und Jugendliche in der Krise

spannendes Infospiel und Ak
tionsprogramm, darunter ein 
Marktplatz mit Festwirtschaft. 
Zudem steht um 14 Uhr ein Kon
zert mit Linard Bardill auf dem 
Programm. Der Tag der offenen 
Tür findet von 11 bis 16 Uhr auf 
dem Gelände des Therapiehau
ses Fürstenwald und der Jugend
psychiatrischen Station an der 
Waisenhausstrasse 1 statt.
Im August 1980 nahm der am
bulante Dienst des Kinder und  

Jugendpsychiatrischen Dienstes 
Graubünden seine Arbeit auf.  
Es ist überdies die einzige Kin 
der und Jugendpsychiatrie der 
Schweiz, die keine kantonale Ins
titution ist, sondern eine selb
ständige, privatrechtliche Stif
tung. Die Stiftung selbst wurde 
bereits im Oktober 1969 gegrün
det, damals unter dem Namen 
«Bündner Beobachtungs und 
Therapieheim». Verschiedene 
Abteilungen bieten fachlich kom

petente und wissenschaftlich ab
gesicherte Hilfestellungen für Kin
der, Jugendliche und ihre Eltern.
Die ambulanten Angebote  mit 
Standorten in Chur, Davos, Ilanz, 
Disentis, Roveredo, Samedan, 
Scuol und Poschiavo decken 
heute den ganzen Kanton Grau
bünden ab. Über 1000 Kinder 
sind derzeit in Behandlung, da
von sind zirka 700 Kinder jährli
che Neubehandlungen. 
Das Therapiehaus Fürstenwald 
ist eine Sonderschule mit medizi
nischtherapeutischem Angebot. 
Es werden 24 Plätze in vier 
Gruppen mit je sechs Plätzen, 
zwei Gruppen als Internat, zwei 
Gruppen als Externat angeboten.
Die Jugendpsychiatrische Station 
bietet Platz für die Behandlung 
von sechs bis in Spitzenbelegung 
maximal sieben psychisch kran
ken Jugendlichen zur Therapie 
und/oder Krisenintervention. In
fos unter www.kjpgr.ch (cm)

Wichtige Anlaufstelle: Die Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden – das Therapie-

haus Fürstenwald – stellt sich der Öffentlichkeit mit einem Tag der offenen Türe vor.

Selbstverständlichkeit», erklärt 
Stadtpräsident Urs Marti, für den 
die ursprüngliche Idee hinter der 
Jumelage nach wie vor aktuell 
ist: «Nach den Anschlägen in  
Europa ist es wichtig, ein Zeichen 
der Verbundenheit und der 
Freundschaft zu setzen.» Und es 
ist kein Zufall, dass das 60. Part
nerschaftstreffen vom 22. bis 
zum 25. September in Chur statt
findet: Marti ist seit 2014 Vorsit
zender des Partnerschaftsrings. 

Mit dem Zweck, nach dem Krieg 
auf kommunaler Ebene zur Ver
söhnung in Europa beizutragen, 
wurde am 4. Oktober 1956 der 
1. Europäische Partnerschafts
ring gegründet, dem neben Chur 
fünf weitere Städte angehören: 
Bad Homburg (Deutschland), 
Bad Mondorf (Luxemburg), Ca
bourg (Frankreich), Mayrhofen 
(Österreich) und Terracina (Itali
en). «Dass der Partnerschaftsring 
seit 60 Jahren besteht, ist keine 

Vor genau 60 Jahren wurde der 1. Europäische Partnerschaftsring ins 
Leben gerufen. Zu diesem Jubiläum treffen sich Delegationen aller 

sechs Partnerstädte vom 22. bis zum 25. September in Chur.

Chur und seine Partnerstädte blicken 
auf 60 Jahre Freundschaft zurück

Die Delegationen aus dem Aus
land sind aber nicht nur zum  
Vergnügen da: «Es wird jeden Tag 
eine Arbeitssitzung geben», be
tont Marti, der sich einen ver
stärkten Austausch der jungen 
Generation wünscht. Aus diesem 
Grund hat Chur aus jeder Partner
stadt eine Schulklasse eingela
den. Die knapp 100 Jugendlichen 
tragen am Freitag in der Turnhalle 
des Schulhauses Montalin ge
meinsam ein Turnier in Smolball 

aus. Das Ziel ist es, das Jugend
sportturnier zu einer Tradition 
werden zu lassen. Ebenfalls am 
Freitag – um 18.30 Uhr – weihen 
die Bürgermeister der sechs Part
nerstädte in einem öffentlichen 
Festakt einen Wegweiser auf dem 
Alexanderplatz ein. Schliesslich 
werden die Gäste am Samstag 
um 14 Uhr mit einem eigenen 
Wagen an der Schlagerparade 
teilnehmen – ganz nach dem Mot
to «Es lebe die Freundschaft». 

TEXT: PETER DE JONG

BAD HOMBURG
Hoch über der Metropole 
Frankfurt, im Windschat
ten des Taunus, liegt Bad 
Homburg. Die historisch 
gewachsene Kurstadt mit 
ihren heute rund 52 000 
Einwohnern ist urkund
lich erstmals um 1180 
nachgewiesen. In der Alt
stadt ducken sich kleine 
Häuser, die in engen, ver
winkelten Gassen stehen. 
Mit dem Aufkommen des 
Kurbetriebs ab Mitte des 
19. Jahrhunderts wan
delte sich die Stadt zu 
einem international be
rühmten Bad. Nach 
1888 wurde Bad Hom
burg Sommerresidenz von 
Kaiser Wilhelm II. Die 
Taunus Therme, konzi
piert als Erlebnisbad, ist 
Anziehungspunkt für Ein
heimische und Gäste. Der 
Ort beherbergt zahlreiche 
Museen und Sehenswür
digkeiten wie den Kur
park mit zahlreichen 
Brunnen und das Barock
schloss. (cm)

TERRACINA
Terracina liegt genau in 
der Mitte zwischen Rom 
und Neapel. Zahlreiche 
Baudenkmäler erinnern 
an die reiche historische 
Vergangenheit der  heute 
rund 45  000 Einwohner 
zählenden Stadt. Der 
malerische Küstenort 
wird im Sommer gerne 
von erholungsbedürftigen 
Neapolitanern und Rö
mern aufgesucht, nicht 
zuletzt des kilometerlan
gen Sandstrandes wegen. 
Während sich an der 
Strandpromende Café an 
Café reiht, vermittelt der 
kleine Hafen noch echte 
Fischerromantik. Zur be
deutendsten Ausgra
bung, dem Heiligtum des 
Jupiter Anxur oberhalb 
der Stadt, gelangt man 
auch zu Fuss. Der Spa
ziergang lohnt sich: Von 
dort oben geniesst man 
einen wunderbaren Blick 
über das Badestädtchen, 
das Meer und die Oliven
haine. (cm)

BAD MONDORF
1846 stiess man in Mon
dorf, im Dreiländereck 
von Deutschland, Luxem
burg und Frankreich, auf 
eine Thermalquelle. Das 
heilende Wasser bescher
te den Einwohnern rasch 
einen wirtschaftlichen Auf
schwung. Seit 1878 darf 
sich der Ort offiziell Bad 
Mondorf nennen. Ent
spannung findet man 
heute im Thermalbad mit 
seinem umfangreichen 
Wellness und Beauty
angebot sowie im über 
40 Hektar grossen Kur
park mit seinem alten 
Baumbestand und seiner 
Skulpturenausstellung. 
Eine Attraktion ist auch 
das Denkmal, das 1920 
für den Mondorfer Jean 
«John» Grün, den «stärks
ten Mann der Welt», er
richtet wurde. Das acht 
Kilometer entfernte Mo
seltal sowie die nahege
legene luxemburgische 
Hauptstadt laden zu Aus
flügen ein. (cm)

CABOURG
Cabourg liegt direkt an 
der Atlantikküste und öff
net sich zum «Obstgar
ten» der Normandie, dem 
Pays d’Auge. Die Archi
tektur besticht mit einer 
Mischung aus impo
santen Villen der Belle 
Époque und älteren Holz
häusern, die an das ur
sprüngliche Fischerdorf 
erinnern. Um 1855 auf 
dem Reissbrett als Fä
cher geplant, münden die 
Strassen am Casino und 
dem Grand Hôtel am 
Meer. Die Promenade 
Marcel Proust erinnert an 
den grossen französi
schen Schriftsteller, der 
von 1907 bis 1914 jeden 
Sommer im Grand Hôtel 
verbrachte und Cabourg 
in seinem Hauptwerk 
«Auf der Suche nach der 
verlorenen Zeit» ein 
Denkmal setzte. In der 
Umgebung locken Bau
ernhöfe mit regionalen 
Spezialitäten wie Käse, 
Cidre und Calvados. (cm)

MAYRHOFEN
Seit über 100 Jahren 
kommen Gäste aus aller 
Welt nach Mayrhofen, 
mit 3800 Einwohnern die 
drittgrösste Gemeinde  
Tirols. Das traditionelle  
Erscheinungsbild mit al
ten Bauernhöfen konnte 
der bekannte Ferienort 
weitgehend bewahren. 
Zu den bekanntesten 
Wahrzeichen zählt die 
1902 eröffnete Zillertal
bahn. Im Sommer bietet 
Mayr hofen über 200 Ki
lometer markierte Wan
derwege und zahlreiche 
Sport möglichkeiten von 
River rafting bis zum 
Sommer skilauf am Hin
tertuxer Gletscher. Be
liebt ist auch das Erleb
nisbad mit seiner 101 
Meter langen Wasserrut
sche. Im Winter verfügt 
das Zillertal über ein rie
siges zusammenhängen
des Skigebiet mit über 
270 Kilometer Pisten. Im 
Europahaus ist das Chu
rer Wappen verewigt. (cm)

Anlässlich unserer Jubiläumsfeierlichkeiten – 35 Jahre Ambulante 
Angebote, 25 Jahre Therapiehaus Fürstenwald und 10 Jahre Jugend-
psychiatrische Station – laden wir Sie herzlich ein.

Es erwarten Sie: Aktivitäten für Klein und Gross, Informationen, 
Hausführungen, Musik, Marktplatz mit Festwirtschaft mit Preisen 
wie vor 25 Jahren.

Wann: Samstag,10. September 2016, von 11 bis 16 Uhr

Ort: Therapiehaus Fürstenwald, Waisenhausstrasse 1,
7000 Chur, Tel. 081 353 10 64, therapiehaus@kjp-gr.ch

KJP Graubünden – wer wir sind, was wir machen
Die Kinder- und Jugendpsychiatrie für alle mit Spiel, Spass und Begegnung

   

14.00 Uhr Konzert 

mit Linard Bardill

Tag der 
offenen Türen am
10. September


